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Mehr Geld für Condegas Straßenkinder
Die Ratsmehrheit in Löhne beschließt im zweiten Anlauf einen höheren Zuschuss für das Hilfsprojekt in der

Kreispartnerstadt. Bürgermeister Bernd Poggemöller enthält sich überraschend der Stimme.

Ulf Hanke

¥ Löhne. Der Löhner Stadtrat
hat doch ein Herz für Conde-
gas Straßenkinder. Nach dem
Abstimmungspatt in der letz-
ten Ratssitzung im Dezember
sah es so aus, als würde Löhne
erstmals seit 25 Jahren kein
Geld mehr in das Hilfsprojekt
in der Kreispartnerstadt in Ni-
caragua stecken. Auf Antrag
der Grünen korrigierte der
Stadtrat am Mittwoch jedoch
seine Entscheidung mit 23 zu
19 Stimmen. Diesmal fehlten
nur zwei Ratsmitglieder ent-
schuldigt. Einer von der SPD
und einer von der CDU.

Der Condega-Verein be-
kommt nun sogar mehr Geld
als beantragt: 10.000 Euro aus
den Ausschüttungen der Spar-
kasse Herford macht Löhne für
den Condega-Verein locker.
Das Geld soll wie in den ver-
gangenen Jahren in das Stra-
ßenkinderprojekt fließen.Es ist
vor 25 Jahren mit wesentli-
cher Unterstützung aus Löh-
ne ins Leben gerufen worden
und wird von einer nicara-
guanischen Nicht-Regierungs-
organisation bis heute geman-
agt.

Der Condega-Verein
schießt noch einmal die glei-
che Summe aus Spenden und
Mitgliedsbeiträgen zu.

Die Grünen hatten die er-
neute Abstimmung erzwun-
gen. Silke Glander-Wehmeier
begründete die Aufstockung
mit einer leidenschaftlichen
Streitrede in Richtung CDU,

LBA und FDP, die den Zu-
schuss eigentlich nur ab-
schmelzen, aber nicht abschaf-
fen wollten. Das Abstim-
mungspatt kündige die Part-
nerschaft zu Condega einsei-
tig auf. „Wie können Sie es wa-
gen, solch einen Beschluss zu
fassen?“, fragte Glander-Weh-
meier: „Das trifft die Ärmsten
der Armen.“

CDU-Fraktionschef Florian
Dowe hielt dagegen. „Wie kann
man es wagen, über Argumen-
te zu schimpfen, wo man gar
nicht dabei war!“ Es sei „das gu-
te Recht des Hauses“ über den
Zuschuss zu diskutieren, so
Dowe, um dann unter em-
pörten Zwischenrufen der
Grünen und Linken anzukün-
digen: „8.000 Euro tragen wir
als CDU-Fraktion mit.“ Ein-
zigeBedingungsei,dassderZu-
schuss in Abstimmung mit
dem Verein weiter abgebaut
würde. Doch genau das wollte
die SPD-Fraktion nicht. „Es ist
traurig, dass wir jedes Jahr neu
darüber reden müssen!“, sagte
Fraktionschef Wolfgang
Böhm. Die 8.000 Euro für Con-
dega seien „ein guter Kom-
promiss“ gewesen. Böhm: „Bei
10.000 Euro sind wir dabei.“
Ulrich Adler (Linke) verwies
auf die große Solidarität aus
Löhne nach den Verwüstun-
gen durch Hurricane Mitch in
Condega.

Damals hatten Spenden aus
Löhne und dem Kreis Her-
ford dafür gesorgt, dass ein
ganzes Stadtviertel neu gebaut
werden konnte. Adler erinner-

te die CDU an das Engage-
ment des Unternehmers Die-
ter Lusga und des ehemaligen
Ratsmitgliedes Karl-Heinz
Oberdieck (CDU) für Conde-
ga. Die beiden inzwischen ver-
storbenen Löhner waren per-
sönlich nach Nicaragua ge-
reist.

Neuhaus: „Es gibt auch
andere Vereine, die
bedürftig sind“

Uwe Neuhaus (FDP) ver-
wies darauf, dass der Zu-
schuss zwar aus Einnahmen,
aber aus Haushaltsmitteln der
Stadt Löhne an den Condega-
Verein gehe. Neuhaus ist selbst
Mitglied im Condega-Verein.
Im Stadtrat sagte er: „Es gibt
aber auch andere Vereine, die

bedürftig sind.“ Hermann Ot-
tensmeier (LBA) nahm die
„rund 100 Millionen Euro
Schulden“ der Stadt Löhne in
den Blick. Man solle „nicht für
dilettantische Dinge“ Geld
überweisen, „wo keiner weiß,
was dabei rauskommt“. Ot-
tensmeier: „Eine Partner-
schaft sollte aber keine Trans-
ferpartnerschaft sein.“

DerBürgermeistervonCon-
dega, Jairo Arce Aviles, hatte
vor der Sitzung in einem offe-
nen Brief an die Weisheit des
Stadtrats appelliert, die Ent-
scheidung zu überdenken.
Hermann Ottensmeier nannte
diesen Brief „arrogant und
abenteuerlich“.

Horst-Martin Büttner
(CDU), der selbst in Condega
war, betonte: „Hilfe zur Selbst-
hilfe wird auch heute noch be-

nötigt.“ Egon Schewe (SPD)
versuchte, die überschäumen-
den Gefühle aus der Debatte
zu nehmen. „Die Diskussion
wird Condega nicht gerecht.“
Es gebe in der Kreispartner-
stadt „eine wachsende Not“
und im Löhner Stadtrat „eine
weitgehende Einigkeit“, dass
Hilfe weiter nötig sei. Schewe:
„Unser Geld ist sehr gut ver-
wendet worden.“

Bei der Abstimmung über
den Grünen-Antrag waren
dann SPD, Grüne und Linke
für den Condega-Zuschuss,
CDU, FDP und LBA dagegen.
Bürgermeister Bernd Pogge-
möller (SPD) enthielt sich der
Stimme, dabei hatte er im De-
zember noch für den Zu-
schuss votiert. Das wurde al-
lerdings erst auf Nachfrage von
Hermann Ottensmeier (LBA)
deutlich. Eine Erklärung für
seine Stimmenthaltung blieb
Poggemöller dem Stadtrat
schuldig.

Auf Nachfrage der NW am
Tag danach erläuterte Stadt-
pressesprecherin Ursula Nol-
ting die Enthaltung des Bür-
germeisters: Im Dezember ha-
be der Bürgermeister mit der
SPD noch dafür gestimmt, weil
die 8.000 Euro dem Wunsch
des Condega-Vereins entspra-
chen. Der Grünen-Vorschlag
sei für die Menschen in Con-
dega gut, „aber als Verwal-
tungschef muss der Bürger-
meister darauf achten und si-
gnalisieren, dass nicht mehr
Geld ausgegeben wird als nö-
tig.“

KOMMENTAR
Die Quittung

Ulf Hanke

Condegas Straßenkinder-
projekt bekommt wieder

mehr Geld aus Löhne. Richtig
so! Das Geld ist gut angelegt. Je-
der Kritiker kann sich vom Er-
folg der Hilfe überzeugen,
selbst wenn er dafür klima-
freundlich nach Nicaragua se-
gelt. Die erneute Abstimmung
darüber war nötig und rich-
tig. Sie ist zugleich eine politi-
sche Quittung für das Versa-
gen weiter Teile des Löhner
Stadtrats. Weder CDU noch

FDP wollten die Hilfe abschaf-
fen. Trotzdem ist genau das ge-
schehen. Die völlig verdrehten
Mehrheitsverhältnisse kamen
nur zustande, weil mehrere
Ratsmitglieder erkrankt wa-
ren und entschuldigt fehlten.
Diese Verhältnisse im Stadtrat
entsprachen nicht dem Wäh-
lerwillen und wurden trotz-
demwirkmächtig.Dassollteal-
len eine Warnung sein, die in
der politischen Arena Verant-
wortung tragen.

Zwei Mädchen flechten Freundschaftsbänder im Innenhof des INPRHU-Straßenkinderprojekts in Condega. FOTO: GINA GRÖPPEL
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Hiddenhausen

Büchereien

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei
Hiddenhausen, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

Freizeit

10. Wittekind-Tauschtag,
Briefmarkengilde Wittekind,
So 9.00 bis 14.00, Treffpunkt
Sundern,UntereWiesenstr.55,
Sundern.

Speziell für Ältere

Haus Stephanus, Wohlfühl-
nachmittag im Saal, Sa 16.00;
Frühschoppen in der Ein-
gangshalle, So 10.30, Bertolt-
Brecht-Str. 11, Tel. (05221) 9
67 30.

Speziell für Jugend

Haus der Jugend, Samstag und
Sonntag geschlossen, Sa, Rat-
hausplatz 18, Tel. (05221) 99

67 66.
Hero-Quest-Gruppe, ge-
schlossene Gruppe, bei Inter-
esse anfragen, So 14.00 bis
19.00, JugendtreffFuture,Mat-
thias-Siebold-Weg 4, Tel.
(0162) 3 40 07 28.
Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Haus der Jugend, Rathaus-
platz 18, Tel. (05221) 99 67 66.

Treffen

Aquarien-und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezen-
trum Bustedt, Gutsweg 35.

Vereine

Welpen Spiel- u. Erziehungs-
stunde, 14.00 bis 15.00, Infos
unter: ghsv-hiddenhausen.de,
Sa, Hundesportverein Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.

Sonstiges

Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 17.00,
Maschstr. 16.

Lkw-Fahrer verletzte
seinen ChefmitMesser

46-Jähriger hat die Gerichtsverhandlung
geschwänzt, wird aber trotzdem verurteilt.

Ulf Hanke

¥ Löhne/Kirchlengern. Ein
46-jähriger Lastwagenfahrer ist
im November 2018 mit einem
Messer auf seinen Chef losge-
gangen. Die beiden Männer
stritten heftig auf dem Hof
einer Firma im Gewerbegebiet
Falscheide in Löhne-Ort. Wor-
über sich die beiden gegensei-
tig so in Rage brachten, ist nicht
bekannt. Klar ist nur: Der Tru-
cker zückte plötzlich ein Kü-
chenmesser und verletzte sei-
nen Chef.

Die Staatsanwaltschaft Bie-
lefeld hat den Fahrer am Frei-
tag wegen gefährlicher Kör-
perverletzung und Bedrohung
vorm Amtsgericht Bad Oeyn-
hausen angeklagt. Der Chef des
Fahrers, der auch eine Her-
berge in Kirchlengern be-
treibt, erlitt offenbar eine fünf

Zentimeter lange Schnittver-
letzung auf Höhe des rechten
Ellenbogens. Der Polizei
gegenüber hat der Fahrer be-
reits gestanden, das Messer un-
vermittelt aus seiner Jackenta-
sche gezogenzu haben.Das Ge-
richt wartete jedoch verge-
bens auf den Angeklagten. Der
Mann erschien nicht, die La-
dung zum Gerichtstermin hat-
te ihn aber offenbar in seiner
Heimat Rumänien erreicht.

Die Staatsanwaltschaft wil-
ligte schließlich in ein schrift-
liches Urteil ein. Der Lastwa-
genfahrer wird in den nächs-
ten Wochen Post aus Deutsch-
land bekommen. Der Richter
verurteilte ihn zu einem Jahr
Haft, die drei Jahre zur Be-
währung ausgesetzt werden.
Außerdem muss der Angeklag-
te 2.000 Euro an die Gerichts-
kasse zahlen.

Salze-Stuben: Jugendliche in U-Haft
Die drei Tatverdächtigen sind 17 und 15 Jahre alt. Zuvor soll

das Trio in einem Hotel gestohlen haben

¥ Bad Salzuflen (ski). Gegen
zwei Tatverdächtige, die am
MittwochdieInhaberderGast-
stätte Salze-Stuben überfallen
haben sollen (wir berichte-
ten), ist Haftbefehl erlassen
worden. Ein dritter Tatver-
dächtiger ist gegen Auflagen
wieder auf freien Fuß gesetzt
worden.

Vor dem Überfall sollen die
drei eine weitere Straftat be-
gangen haben. Das berichtet
die Polizei.

Demnach handelt es sich bei
den beiden Hauptverdächti-
gen um zwei 17-Jährige aus Bad
Salzuflen und Extertal. Ein 15-
Jähriger aus Bad Salzuflen soll
während der Tat Schmiere ge-
standen haben. Alle drei sind

bereits „erheblich polizeilich in
Erscheinung getreten“.

Noch während der Fahn-
dung am Tatort wurden der 17-
jährige Extertaler und der 15-
jährige Salzufler festgenom-
men.

Bei den Ermittlungen
half ein sogenannter
„Mantrailer“-Hund

Die „weiteren Ermittlun-
gen“ führten dann zu einem
17-jährigen Mittäter aus Bad
Salzuflen, heißt es in der Pres-
semitteilung. Nähere Angaben
wollte die Polizei nicht ma-
chen. Bei den Ermittlungen
half auch ein sogenannter

„Mantrailer“-Hund. Das Tier
führte die Beamten zunächst
in ein Hotel in der Mauer-
straße. Dort sollen die Jugend-
lichen eine weitere Straftat be-
gangen haben. Die Polizei geht
davon aus, dass die Jugendli-
chen dort Geld aus dem Be-
reich der Rezeption gestohlen
haben. Hierbei sollen sie etwa
350 Euro erbeutet haben. An-
schließend spürte der Hund
laut Polizei eine der Tatwaf-
fen auf, die dem 17-jährigen
Extertaler zugeordnet werden
konnte. Dabei handele es sich
um eine Schreckschusspistole.

Am Donnerstag wurden die
drei Tatverdächtigen einem
Haftrichter vorgeführt. Gegen
die beiden 17-jährigen Haupt-

täter wurde Haftbefehl erlas-
sen. Die beiden sitzen in Unter-
suchungshaft. Der Haftbefehl
gegen den 15-Jährigen wurde
gegen Auflagen außer Vollzug
gesetzt. Polizeisprecher Lars
Ridderbusch freut sich über
den Ermittlungserfolg. „Wir
haben viel Manpower einge-
setzt, es handelt sich um eine
schwere Straftat.“ Das Inha-
berpaar der Salze-Stuben wur-
de bei dem Überfall von zwei
Tätern mit einer Waffe be-
droht. Der 65-Jährige und sei-
ne 63 Jahre alte Frau waren
gegen Mitternacht dabei, die
Kneipe sauber zu machen, als
die Maskierten an der Tür
klopften. Sie erbeuteten die Ta-
geseinnahmen.

Feuerwehr löscht
Brand imVitaSol

¥ Bad Salzuflen (dhob). Das
VitaSol ist am Freitag nach
einem Brand im Keller zum
Teil evakuiert worden. Die Ein-
satzkräfte wurden gegen 12.30
Uhr in die Extersche Straße
alarmiert. Ein Mitarbeiter der
Therme hatte im Keller Qualm
festgestellt und den Notruf ge-
wählt. Die Besucher in dem be-
troffenen Bereich wurden vom
Personal der Therme vorsorg-
lich in Sicherheit gebracht. Die
Feuerwehr, die mit etwa 40
Kräften vor Ort war, erkunde-
te die Räumlichkeiten und
konnte in einem Abstellraum
des Kellers das Feuer schnell
unter Kontrolle bringen. Die
Kriminalpolizei ermittelt jetzt
die Brandursache. Die Exter-
sche Straße war während bis et-
wa 14 Uhr gesperrt.


